
Ausstellungsdauer 
23.8.2008 - 12.10.2008 
 

Öffnungszeiten 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 
12:00 - 18:00 Uhr 
 

"After Work" jeden Dienstag: 
19:30 - 22:00 Uhr 
 

Gruppen auch außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten nach Voranmeldung unter 
0699/10905192 oder altlaxenburg@aon.at 
 

Eintritt 
Freie Spende für den Kulturverein Alt-Laxen-
burg und dessen Laxenburger Heimatarchiv 
 

Ausstellungsort 
kulturtreffpunkt laxenburg 
Schlossplatz 17, 2361 Laxenburg 
 

Lage 
Die Ausstellungsräumlichkeiten im kulturtreff-
punkt laxenburg befinden sich am unteren 
Schlossplatz, Parkplatz P1, ca. 100m vor dem 
Haupteingang zum Schlosspark Laxenburg. 
 

 

 

 
 

Besuchen Sie unseren Ausstellungsshop 
 

Sie finden alte Xylographien über Rudolf 
und Familie, alte Ansichtskarten und 

Bücher von Laxenburg, alte Stiche und 
Xylographien von Laxenburg und 

Umgebung, Repros der Lithographie des 
Plakates, antiquarische Bücher über 

Rudolf und seine Zeit usw. 
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AUSSTELLUNG 
 

 

Kronprinz Rudolf – 
ein Laxenburger 

 
23.8.2008 - 12.10.2008 
kulturtreffpunkt laxenburg 



 
 

Machen Sie eine Zeitreise durch das Leben eines 
sehr berühmten und bekannten Laxenburgers, 
das widersprüchlicher nicht sein kann. 

 

    
 

Sie sehen bei dieser Ausstellung Xylographien mit 
verschiedenen Szenen und Stationen aus dem 
Leben von Kronprinz Rudolf und seiner Familie, 
wobei das Hauptaugenmerk auf Laxenburg, Kind-
heit, Jugend, Familie, Naturwissenschaft, Reisen 
und Jagd liegt. 
 

 

 

 
 

Weiters zeigt die Ausstellung zu diesen Themen 
wertvolle alte Bücher, Siegel, Autographen, 
Rudolfs Spieltisch aus dem Schloss Laxenburg, 
Fotos, Ansichtskarten, Litographien, Stiche, einen 
Elfenbeinfächer, Zeitungen, Aquarelle, einen Öl-
druck, Ölgemälde, ein Hirschgeweih, ein Silber-
kreuz gestiftet von Kronprinz Rudolf, ein 
Taschenmesser mit Monogramm, einen Stulphut, 
ein Paar Socken mit Monogramm, ein Damast-
taschentuch mit Monogramm, eine Damast-
serviette mit Monogramm, ein Buch aus der per-
sönlichen Bibliothek des Kronprinzen, einige 
weitere persönliche Gegenstände sowie Original-
schriftstücke von Kronprinz Rudolf - auch aus 
Laxenburg - und von seiner Familie. 

 

    
 

Bei der Familie wiederum kann die Ausstellung an 
Besonderheiten mit einem Telegrammentwurf von 
Kaiser Franz Joseph an Kaiserin Elisabeth in 
Laxenburg, ein Reitstock und einer handgeschrie-
benen Ansichtskarte aus Laxenburg von Erz-
herzogin Elisabeth (Tochter von Kronprinz Rudolf) 
und Briefen aus bzw. nach Laxenburg von bzw. an 
Prinzessin Stefanie (Gattin von Kronprinz Rudolf) 
aufwarten. 

 

   
 

Natürlich dürfen auch Exponate des damaligen 
offiziellen Bildes Rudolfs und des bis heute an-
dauernden Rudolf Kultes nicht fehlen: Patriotika 
aus Glas und Porzellan, Erinnerungsmedaillen, 
Ansichtskarten, Zeitschriften, Filmprogramme, 
Bücher - in manchen Werken kann man auch 
schmökern - Kronprinz Rudolf Lieder und vieles 
Andere mehr bilden einen originellen Teil der 
Ausstellung. 

 

    
 

Einige dieser Exponate wurden bisher noch nie 
öffentlich gezeigt, um so interessanter ist diese 
Ausstellung auch für eingefleischte Rudolf Ken-
ner, Fans und Kritiker. 
 

       
 

Das Ziel der Ausstellungsgestalter ist, den Be-
suchern einen berühmten Laxenburger, dessen 
Kindheit und Jugend, seine Familie, Auszüge aus 
seinem Leben und vor allem den Bezug zu Laxen-
burg zu zeigen sowie den Menschen Rudolf ab-
seits von Mayerling, Vetsera, Todesmythos und 
monarchistischer Verklärung vorzustellen. 




